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Wie fühlen Sie sich?

1. Sehen Sie in Ihr Wörterbuch. Was heißt „fröhlich“, „traurig“ und „Kopfschmerzen“ in Ihrer Sprache?

2. Was passt? Sehen Sie auch in Ihr Wörterbuch. 

a) in schlechten Zeiten: __________

b) der Beweis, -e: __________

c) die Klimaanlage, -n: __________

d) leiden: __________

e) der Mensch, -en: __________

3. Lesen Sie den Text. 

4. Welcher Titel passt?

a) Wie ist das Wetter morgen?       

b) Das kommt vom Wetter       

c) Wochenende und Sonnenschein

C A Personen geht es nicht gut. Sie

haben lange Zeit z. B. Kopfschmerzen.

B Argument;

zeigt, etwas ist

richtig
C Personen geht es Wochen, Monate

oder Jahre nicht gut. Sie haben Hunger

und Durst.

D die Person

E Apparat: macht in einem Zimmer immer 21°C, auch im

Sommer

K ennen Sie das? Es regnet, – und Sie haben
plötzlich Kopfschmerzen oder können nicht

gut nachdenken. „Das kommt vom Wetter“, sagen
viele Menschen. Andere meinen, das stimmt nicht. 
Tatsächlich leiden ca. 30 % der Menschen von
Mitteleuropa unter Wetterfühligkeit. Aber Ärzte
sagen, das ist keine richtige Krankheit. Es gibt keine
Beweise. Doch auch in Zimmern mit Klimaanlage
leiden Menschen unter Wetterfühligkeit. Aber in
schlechten Zeiten, zum Beispiel im Krieg, sind
wenig Menschen wetterfühlig. 

Ist Wetterfühligkeit neu, nur ein Problem von
Menschen in modernen Ländern? Man weiß es
nicht. Und doch geht es den Menschen bei
Sonnenschein gut, sie lachen oft und sind fröhlich.
Regnet es aber, ist der Himmel grau, dann sind viele
Menschen traurig und haben wenig Lust auf ihre
Hobbys.
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5. Zu welchem Satz im Text passt das? Unterstreichen Sie den Satz und notieren Sie die Zeilen.

a) Das Wetter ist schlecht und ich bin traurig. (Zeile _______________)

b) Eine Krankheit ist das nicht. (Zeile _______________)

c) Zum Beispiel meine Großmutter, acht Kinder, wenig zu essen. Dann die Kriegsjahre! 

Wetterfühligkeit kennt sie bis heute nicht. (Zeile _______________)

d) Das Wetter ist mir egal. Mir geht es immer gut. (Zeile _______________)

e) In meinem Büro sind immer 21°C. Es hat kein Fenster. Aber ich kann oft nicht richtig arbeiten. 

Dann weiß ich, es regnet. (Zeile _______________)

f) Von einhundert Leuten leiden dreißig unter Wetterfühligkeit. (Zeile _______________)
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Lösungen:

2. b) B

c) E

d) A

e) D

4. b)

5. a) Regnet es aber, der Himmel ist grau... (Zeile 16/17/18)

b) Aber Ärzte sagen... (Zeile 6/7)

c) Aber in schlechten Zeiten... (Zeile 9/10/11)

d) Andere meinen, das ist stimmt nicht. (Zeile 4)

e) Doch auch in Zimmern mit Klimaanlage... (Zeile 8/9)

f) Tatsächlich leiden ca. 30 %... (Zeile 5/6)


